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45 Koß , und mähte alles vor ſich nieder . Dennoch

wurden ſie von der Uebermacht bewaͤltigt , und

mußten die Flucht ergreifen ; zuvor aber hatten

ſie fuͤnf hundert Ritter erſchlagen , und Widolf

allein hatte drei hundert erlegt . Nun verfolgte

Koͤnig Attila die Fluͤchtigen eine lange Strecke

und erſchlug ihrer viele . Widolf aber lief ſo

ſchnell , daß kein Roß ihn einholen konnte ; un⸗

terweilen ſchlug er auch noch zuruͤck , und that

manchen Schaden

6 t 1Köͤr Aſpilian und ſeine Mi⸗

ſenbruͤder zu Koͤnig Oſantrix , und ſagten ihm,

daß ſie dem Koͤnig Attila nicht haben Widerſtand

thun koͤnnen wegen der Uebermacht ſeines Heeres ,

König Ofantrix zieht mit ſeinem Heere

K oͤnig Attilag entgegen .

Hierauf zog Koͤnig Oſantrir mit großem

Heers Koͤnig Attila entgegen ; und nicht weniger
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hatte er , als zehn tauſend Ritter , und viel

andres Kriegsvolk . Als nun beide Koͤnige in

Juͤtland an einander trafen , da erhub ſich eine

große Schlacht mit vielem Blutvergießen . Und

Widolf mit der Stangen und ſeine Bruͤder dran⸗

gen ſo gewaltig vor , daß ſie alles niederwarfen

und erſchlugen , was ihnen vorkam . Und als der

Tag ſich neigte , da wurde Koͤnig Attila von der

Uebermacht bewaͤltigt , und floh am Abend in

einen Wald und durch denſelben . Koͤnig Oſan⸗

trixr verfolgte die Fluͤchtigen bis an den Wald ,

der zwiſchen Daͤnemark und Heunenland liegt ;

aber der Wald war groß , und da er zur Nacht⸗

zeit nicht hinein reiten wollte , ſo ließ er ſein

Zelt und Heerlager aufſchlagen und blieb da uͤber

Nacht . Koͤnig Attila aber lag auf der andern

Seite des Waldes mit ſeinem Heere , ſo viel da⸗

von entkommen war .


	Seite 254
	Seite 255

